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Von Eric Frenzel
In unserem erneuten Wahltrai-
ningslager in Predazzo macht 
ein Wort die Runde, das magisch 
klingt: Chaux-Neuve! Jedesmal, 
wenn es fällt, huscht ein leich-
tes Lächeln über die Gesichter. 
Chaux-Neuve ist das kleine fran-
zösische Dorf, das mit seinen 
296 (!) Einwohnern schon seit ei-
nigen Jahren Gastgeber für einen 
Kombinationsweltcup ist. Das 
Lächeln dagegen ist die blanke 
Vorfreude, dass es dort am nächs-
ten Wochenende endlich wieder 
einen Wettkampf für uns gibt 
– nach einigen Wochen Zwangs-
pause auf Grund von Schnee-
mangel und Wetterkapriolen. Ich 
freue mich riesig und irgendwie 
ist es, als ob die Weltcupsaison 
jetzt erst beginnt. Der Terminka-
lender ist nun voll und ich hoffe, 
dass nicht nur die Wettkämp-
fe stattfi nden können, sondern 
auch, dass die FIS nun daran 
geht, die verpassten Wettkämpfe 
neu aufzulegen, so dass wir auf 
eine schöne Quantität an Rennen 
für den Gesamtweltcup kommen.
Ich habe an Chaux-Neuve gute 
und schlechte Erinnerungen 

und dies hängt wieder einmal 
mit dem Wetter und den daraus 
folgenden Rahmenbedingun-
gen zusammen. Hat der Ort viel 
Schnee, wird die große Loipe prä-
pariert und das bedeutet 2,5km 
selektive Strecke mit schönen 
Anstiegen, wie ich sie liebe und 
wie sie meiner Wettkampffüh-
rung entgegenkommen. Immer 
wenn in Chaux-Neuve die gro-
ße Loipe befahrbar war, konnte 
ich gute Wettkämpfe zeigen. Bei 
Schneemangel dagegen wird 
nur die kleine Loipe gerichtet, 
mit ca. 1,5km. Der Verkürzung 
fallen dann insbesondere die 
Anstiege zum Opfer und es gibt 
regelmäßig ein Rennen, bei dem 

es nicht unbedingt gelingt, sich 
abzusetzen. Der Wettkampf auf 
der kleinen Loipe gewichtet das 
Sprungergebnis mehr, weil die 
Streckenführung es nicht zulässt, 
große Zeitunterschiede heraus-
zuarbeiten. Ein Wettkampf auf 
der großen Loipe ermöglicht es 
einem, auch mal einen mäßigen 
Sprung zu kompensieren und 
„nach vorne“ zu laufen.
Die Schanze in Chaux-Neuve ist 
eine Singularität im gesamten 
Weltcupgeschehen; sie ist we-
der Großschanze noch Normal-
schanze, ein  ganz eigene Kons-
truktion, die größere Weiten als 
eine Normalschanze zulässt, aber 
durch ihren Kalkulationspunkt 
eben doch noch nicht eine Groß-
schanze ist. Auf ihr springe ich 
sehr gerne und ich freue mich ge-
rade darauf besonders, das gute 
Sprungtraining der vergangenen 
Wochen nun endlich im Wett-
kampf umsetzen zu können.
Ich bin bereit für den „zweiten“ 
Start des Weltcupwinters und 
hoffe auf viel Schnee und damit 
auf die „große“ Loipe!

Wettkampf in Sicht
Olympiasieger Eric Frenzel schreibt wöchentlich exklusiv im WochenSpiegel

 

 

 

 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
www.oberschule-ehrenfriedersdorf.de 

Schillerstraße 26    
09427 Ehrenfriedersdorf 
 
Telefon:      037341 3073 

T a g  d e r  o f f e n e n  T ü r  
 

In guter Tradition öffnen sich am Samstag, 
 
dem 25.01. 2014 von 09.00 – 12.00 Uhr 
 

die Türen für 
- alle zukünftigen und derzeitigen Schüler  

nebst Eltern  
- alle Neugierigen und Interessierten 

 
Wie gewohnt präsentieren wir vor allem unseren kleinen 
Gästen einen Einblick in unseren Schulalltag. 
 
Für das leibliche Wohl sorgen unsere Schüler. 
 
Die Schulleitung und das Lehrerpersonal stehen Ihnen für  
Ihre Fragen zu schulischen Entwicklungsmöglichkeiten  
gern zur Verfügung. 
 

Die Schüler und Lehrer 
freuen sich auf Euren/Ihren Besuch! 
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Tag der offenen Tür
In guter Tradition öffnen sich am Samstag,
dem 30.01.2016 von 09.00–12.00 Uhr

Wir laden ein zum

Tag der offenen Tür

am 29. Januar 2016
von 17.00 bis 20.00 Uhr

Neue Oberschule Crottendorf
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IMMER DAS PASSENDE GESCHENK!

Crottendorf. Am Freitag, dem 
29. Januar 2016 ist es wieder 
soweit. Dann öffnet die Neue 
Oberschule Crottendorf ihre 
Tore zum Tag, oder besser ge-
sagt zum Abend der offenen Tür. 
Von 17 bis 20 Uhr dürfen sich 
Besucher in ruhiger Atmosphä-
re auf ein buntes Programm, auf 
Präsentationen der einzelnen 
Fächer und Kurse, organisiert 
von Schülerinnen, Schülern 
und Lehrerschaft, freuen. Zu-
dem werden der Förderverein 
und der Träger, die ASG - Aner-
kannte Schulgesellschaft mbH, 
für das leibliche Wohl der Gäste 
sorgen.
„Mittlerweile hat sich der Frei-
tagabend für unseren Tag der 

offenen Tür bewährt und etab-
liert, da große und kleine inter-
essierte Besucher viel mehr Zeit 
mitbringen, um sich unter ande-
rem zum berufsorientierten Pro-
fil unserer Bildungseinrichtung 
zu informieren“, erklärt Reiner 
Mey. Der Schulleiter weiter: „Wir 
freuen uns auf alle Schülerinnen 
und Schüler, ihre Eltern und 
Großeltern, die unser Angebot 
in Anspruch nehmen möchten, 
und laden Sie hiermit ein, unse-
re Schule zum Tag der offenen 
Tür am 29. Januar 2016 in Au-
genschein zu nehmen. Überzeu-
gen Sie sich von unserem breit 
gefächerten Angebot. Kommen 
Sie vorbei. Es lohnt sich ganz si-
cher.“ ak

„Tag der offenen Tür“
 Die Neue Oberschule Crottendorf lädt am 29. Januar ein

Geyer wieder Austragungsort bei den 
Landesjugendspielen Skispringen

Geyer/Altenberg. Vor 2 Jahren 
war Klingenthal Austragungs-
ort der Landesjugendspie-
le. Damals sprang der SSV 
Geyer wegen Schneemangels 
im Vogtland kurzfristig als Ver-
anstalter für das Skispringen 
ein. In diesem Jahr finden die 
Landesjugendspiele wie 2012 
wieder in Altenberg statt. Der 
Skisprungwettbewerb sollte 
im mittelsächsischen Ditters-
bach stattfinden. Doch die 
Schneesituation der letzten 
Wochen war zu unsicher, um 

den Wettkampf vor Ort zu ga-
rantieren, entschied man sich 
wiederum nach Geyer auszu-
weichen. Wiederum waren die 
Schanzen im Greifenbachtal 
durch den Einsatz der Schnee-
kanone, fleißigen Helfern und 
des Pistenbullys, in den letz-
ten Wochen sprungbereit und 
somit die Möglichkeit einer 
Wettkampfdurchführung dort 
am höchsten. Los geht es nun 
am Sonntag, dem 24. Januar 
2016 um 9:30 Uhr mit einem 
eineinhalbstündigen Training. 
Ab 11:30 Uhr beginnen dann 
die Wertungssprünge auf den 
Eric-Frenzel-Schanzen K9, K15 
und K25. Gegen 13:30 Uhr 
geht es dann auf die große 
Max-Liesche-Schanze K40. An-
schließend gibt es die Sieger-
ehrungen vom Vortag und des 
Springens am Sonntag. Mitt-
lerweile ist die Schneesituation 
bestens und die Veranstalter 
hoffen auf zahlreiche Besucher, 
die die kleinen Adler anfeuern. 
 ja
Foto: Verein

Am kommenden Freitag um 19 
Uhr beginnt für den FC Erzge-
birge Aue das Sportjahr 2016 
mit einem Auswärtsspiel bei den 
Stuttgarter Kickers. Für den Wo-
chenSpiegel sprach Olaf Seifert 
vor der Partie und nach dem Trai-
ningslager mit dem Präsidenten 
der Veilchen Helge Leonhardt.

Sie wurden im November im 
Amt bestätigt, welche Ziele set-
zen Sie?
Ich fasse sie kurz in sechs Punkten 
zusammen, der Roadmap des Vor-
stands für 2016. Damit wollen wir 
die Attraktivität des FC Erzgebirge 
in allen Bereichen erhöhen. Punkt 
eins ist der wichtigste: Profifußball 
als Kerngeschäft. Die Qualität und 
damit der sportliche Erfolg der 
Profis entscheidet über Wohl und 
Wehe unseres Großvereins, nur 
mit ihm kann er sich finanzieren. 
Heißt, das Mannschaftskollektiv 

zielstrebig weiterentwickeln und 
seinen Charakter, den wir uns seit 
Sommer erarbeitet haben, erhal-
ten. Wir wollen uns weiter in der 
3. Liga fest etablieren und haben 
das Zeug, vorn mitzuspielen. Die 
sportliche Leitung trägt da eine 
hohe Verantwortung. Und wir 
müssen das wirtschaftlich unter-
setzen, speziell die Einnahmen 
und die Attraktivität des FCE ins-
gesamt weiter erhöhen.

Das wäre dann Punkt zwei?
Richtig. Klinken putzen bei poten-
ziellen Sponsoren und Persönlich-
keiten, die sich für unseren Klub 
interessieren. Hier im Erzgebirge 
genauso wie überregional.
Der dritte Schwerpunkt heißt Mit-
gliedergewinnung, wir konnten 
die Zahl im letzten Dreivierteljahr 
mehr als verdoppeln. In absehba-
rer Zeit wollen wir 8.000 schaffen. 
Die Betreuung dieser Mitglieder 

wie auch der Sponsoren muss 
dabei Schritt halten, auch das ist 
eine Herausforderung für meine 
Leute. Logisch, den viel größeren 
und weiter wachsenden Verein zu 
handeln wird immer anspruchs-
voller. Nur wenn wir als Familie 
auftreten und den Zusammenhalt 
weiter leben, können die Heraus-
forderungen der Zukunft bewäl-
tigt werden. Damit sind wir beim 
vierten Punkt, der weiteren Pro-
fessionalisierung des Vereins und 
seiner Geschäftsstelle. Und beim 
fünften: dem reibungslosen Bau 
des Sparkassen-Erzgebirgsstadi-
ons.

Wie geht es auf der Großbaustel-
le voran?
Wir liegen im Plan. Es wird bei 
laufendem Spielbetrieb natürlich 
Einschränkungen geben, was von 
den Zuschauern ein hohes Maß 
an Verständnis braucht. So ein 
Mammutprojekt läuft nicht, ohne 
dass Fans und Sponsoren mitzie-
hen. Die weitere Entwicklung des 
Nachwuchsleistungszentrums 
des FCE ist dann Punkt sechs un-
serer Roadmap.

Stichwort Persönlichkeiten ge-
winnen, an wen denken Sie?
Neben Mitgliedern, Fans und 
Sponsoren ist es meiner Meinung 
nach wichtig, Entscheider aus 
Wirtschaft und Politik, Sympa-
thieträger aus vielen Bereichen für 
unseren Verein zu begeistern und 
damit Kompetenz zuzuführen, um 
weitere Netzwerke zu entwickeln. 
Das bedeutet, wir müssen weiter 
über den Tellerrand hinausschau-
en.
Die Auflagen von DFB und DFL 
werden – gerade in Sicherheits-
fragen rund ums Stadion und im 

Verein – immer höher. Ich bin sehr 
froh, dass wir jetzt den Görlitzer 
Polizeipräsidenten Conny Stiehl 
als ehrenamtlichen Sicherheits-
chef – als Autorität und kompe-
tenten Fachmann – für unseren 
Klub gewinnen konnten, um die 
gestiegenen Anforderungen zu er-
füllen. Er stammt aus dem Erzge-
birge und kennt unsere Situation 
seit Jahren.

Was lief in den letzten Jahren 
falsch?
Ich bin erst seit gut einem Jahr 
Präsident und daher für Gegen-
wart und Zukunft operativ und 
strategisch zuständig, nicht für 
das Gestern. Aber ich habe selbst 
die Erfahrung gemacht, dass nicht 
alles einfach ist und nicht alles 
einfach war. Mehr habe ich dazu 
nicht zu sagen.

War die Entlassung von Rico 
Schmitt seinerzeit ein Fehler?
Ich war damals im Ehrenrat, 
mein Bild hing sozusagen „an 
der Wand”. Das können nur jene 
beantworten, die damals im ope-
rativen Geschäft Verantwortung 
trugen.

Sie sind runter „von der Wand”, 
was ärgert den Präsidenten heu-
te im FCE?
Zum Beispiel überzogene Ansprü-
che. Wir können und dürfen in der 
jetzigen Situation nur das Mach-
bare umsetzen. Es musste erheb-
liche Einschnitte geben, aber wir 
halten Wort, stehen auch zu jeder 
Abteilung im Verein und tun, was 
geht.
Wie unsachlich einige den Vor-
schlag fürs neue Wappen diskutie-
ren, finde ich nicht okay und auch 
nicht ehrlich.

Das neue Vereinswappen bleibt 
auf dem Tisch? 
Weil die Zeit dafür reif ist. Ich gehe 
nicht davon ab und bin sicher, 
dass wir uns zur neuen Saison 
dafür entscheiden sollten. Wir 
verbinden so die Tradition mit der 
Gegenwart und richten den Blick 
in die Zukunft – das drückt das 
neue Wappen aus. 
Ich denke, die allermeisten der 
6.000 Mitglieder sind davon über-
zeugt. Die Überzeugten waren 
aber leider nicht die Lautesten zur 
letzten Mitgliederversammlung, 
die übrigens vom FCE nicht mit 
der erforderlichen Sorgfalt und 
Konsequenz vorbereitet war.

Gibt es Interessenten für das 
Brustsponsoring?
Neben der Führung des Vereins ist 
es generell eine wesentliche Auf-
gabe, Geld für den FC Erzgebirge 
zu beschaffen, um wettbewerbs-
fähig zu sein. Dies sollte nicht 
nur Aufgabe der Geschäftsstelle 
und des Präsidiums sein, sondern 
auch des Aufsichts- und Ehrenrats 
und aller Persönlichkeiten, die an 
dem Klub hängen.

Mit Cebio Soukou und Pascal 
Köpke wurden zwei offensive 
Leute geholt.
Womit wir dem Kader Qualität zu-
geführt haben. Beide bringen uns 
weiter.  

Daniel Frahn wechselte im Janu-
ar aus Heidenheim zum CFC. Er 
sagt, er sei zuvor auch mit Aue 
im Kontakt gewesen.
Bei Cheftrainer, Sportdirektor 
und Präsident stand er nicht auf 
dem Zettel. Wahrscheinlich sollte 
durch so ein Gerücht sein Markt-
wert erhöht werden.

Leonhardt: Daniel Frahn war nie ein Thema
Im WochenSpiegel Interview spricht der Präsident der Veilchen Klartext – das ganze Gespräch auf www.wochenendspiegel.de

Präsident Helge Leonhardt hat mit dem Verein noch viel vor.  Foto: FCE

Aue. Am Samstag, 30. Januar, 
um 14 Uhr, trifft der FCE auf den 
VfB Stuttgart II. Zu dem Spiel 
verlost WochenSpiegel wieder 
Freikarten. Am Donnerstag, 
dem 28.01., um 13 Uhr, können 
Sie unter der Nummer 03733/ 
500290 anrufen und folgende 

Frage beantworten: Wer erzielte 
im Trainingslager in der Türkei 
gegen Werder Bremen beim 3:1 
Erfolg der Auer zwei Tore? Die 
schnellsten Anrufer gewinnen. 
Der Rechtsweg ist wie immer 
ausgeschlossen. Allen Teilneh-
mern viel Glück!  red

Punktspielstart bei den Kickers: Karten gewinnen Die Herkuleskeule gastiert in Grünhain
Grünhain. Für die Veranstal-
tung mit dem Dresdner Ka-
barett-Theater „Die Herkules-
keule“ am Samstag, dem 30. 
Januar, um 20 Uhr  im Treff-
punkt Grünhain (ehem. ELMO-
Kultursaal) sind noch Restkar-
ten verfügbar. Diese können im 

Hotel „Osterlamm“ in Waschlei-
the erworben werden. Der Ver-
anstalter bittet, bestellte Kar-
ten abzuholen.
Zudem besteht noch die Mög-
lichkeit, Tickets zu erwerben, 
telefonisch unter der Nummer 
03774/ 7623-0.  ak

Gesundheit & Soziales
Annaberg-B. Ein Referent vom 
Sozial-Psychologischen Institut 
(SPI) Thalheim gGmbH  stellt am 
26.01., 16 Uhr, im BiZ der Arbeis-
agentur Aus- und Weiterbildungs-
möglichkeiten im Sozialbereich 
und in der Pflege vor. Jeder ist 
hierzu eingeladen.  red
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